
GEIGANT/ZILLENDORF. Das Sakrament
der Taufe ist das Sakrament des Glau-
bens, des Vertrauens, der Geborgen-
heit und Führung. Es schenkt ein ver-
lässliches Fundament für das Leben.
Wasser ist das Urelement des Lebens.
Nur mit Wasser kann Leben entste-
hen. Wasser kann aber auch eine Be-
drohung für das Leben sein. Im Was-
ser kann Leben untergehen und en-
den. Der Täufling erfährt symbolisch
im Wasserritus, was Jesus Christus
durchlebt hat. Wie er durch den Tod
hindurch zum ewigen Leben gelangt
ist, so kommt das Wasser über den
Täufling, und er „taucht auf“ als
Mensch des neuen Lebens.

Diakon Alfons Eiber taufte am Fest
der Heiligen Familie in der Pfarrkirche
St. Bartholomäus das zweite Kind der
Eheleute Evi und Johann Troidl auf
den Namen Simon. Mit der Taufe wur-
de Simon in die Gemeinschaft mit
Christus und in die Gemeinschaft mit
anderen Christen in der Pfarrgemein-
de aufgenommen. Durch die Entzün-
dung der Taufkerze als Symbol für den

auferstandenen Christus, das Licht der
Welt, wurde das Kind erleuchtet. In
der festlich gestalteten Tauffeier ging
Diakon Eiber auch auf das Lukas-
Evangelium mit der Kindheitsge-
schichte Jesu ein. Mit Freude legte er
dem Kind das Kreuzzeichen auf und
salbte es mit Chrisam. An die Eltern
und den Taufpaten Florian Troidl ap-

pellierte der kirchliche Amtsträger, sie
sollten helfen, dass das Kind im Glau-
ben erzogen werde. Vater und Mutter
zu sein bedeute, Verantwortung zu tra-
gen. Patenonkel zu sein, bedeute, die
Eltern mit dieser Verantwortung nicht
allein zu lassen. Mit einem Vaterunser
und einem gemeinsam gesungenen
Marienlied endete die Tauffeier. (wfl)

Taufsakrament für SimonTroidl
PFARREIAmTag der Heiligen
Familie wurde er in Pfarrge-
meinde aufgenommen.

Die Taufgemeinschaft Troidl mit Diakon Alfons Eiber Foto: wfl

AST. Beim Familiengottesdienst am
Hochfest der Heiligen Familie wurden
die Sternsinger von Pfarrer Raimund
Arnold ausgesandt. Er dankte den Mi-
nistranten, die sich für diese Aktion
bereiterklärt hatten, für ihren Einsatz
für die Aktion „Kinder helfen Kin-
dern“. Die Aktion, die es seit 1959 gibt,
wird in der Pfarrei Mariä Himmelfahrt
zu Ast zum 44. mal durchgeführt. Die
Aktion 2013 steht unter dem Leitwort:
„Segen bringen, Segen sein!“ Schwer-
punkt ist Tansania in Ostafrika. Mit
dem Erlös der Sternsinger-Aktion soll

hauptsächlich in Tansania, aber auch
in vielen anderen Ländern, der Kinder-
gesundheit dienen: es sollen Kinder-
krankenhäuser gebaut, Gesundheits-
stationen errichtet und mit den not-
wendigen Medikamenten und medizi-
nischen Geräten ausgestattet und me-
dizinischen Personal besetzt werden.
Die Sternsingergruppen in der Pfarrei
Ast starten heute, Freitag, um 9.30 Uhr
in Untergrafenried, Egisee, Kümmers-
mühle, Hirschhöf und Rannersdorf
und bitten um eine Gabe für „Kinder
in Not“. (wdd)

Aster Sternsinger ausgesandt

AST. Zahlreich waren Eltern mit ihren
Kleinen und Kleinsten, Schüler und
Schülerinnen zur Kindersegnung am
Fest der „Unschuldigen Kinder“ in die
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt ge-
kommen. Nach dem Eröffnungswort
durch Pfarrer Raimund Arnold schil-
derte er anhand der Bibelerzählung die

Situation des „Kindermordes in Beth-
lehem“. Anschließend forderte er die
Kinder auf, zum Altar zu kommen.
Dort legte er ihnen die Hand auf und
segnete sie namentlich. Ministrantin-
nen überreichten jedemKind zumAn-
denken an diesen Nachmittag ein Bild-
chen. (wdd)

JedesKindnamentlich gesegnet

WALDMÜNCHEN. Die staatliche Fach-
schule für Umweltschutztechnik und
regenerative Energien hat sich erstma-
lig auf der „Berufsbildung 2012“ in
Nürnberg einem interessierten Publi-
kum aus Schülern, Lehrern und Bil-
dungsfachleuten vorgestellt. Unter
dem Motto „Find’ heraus, was in dir
steckt“ fand die „Berufsbildung 2012“
in Nürnberg statt. Veranstalter der all-
jährlichen Fachmesse für Aus- und
Weiterbildung ist die Bayerische
Staatsregierung.

Infos über den Traumberuf

Schüler haben die Möglichkeit, Bil-
dungs- und Berufswege zu erkunden
und sich umfassend über ihren
Traumberuf zu informieren. Eltern
und Lehrer werden Ratschläge an die
Hand gegeben, wie sie zum Beispiel Ju-
gendlichen bei der Berufsfindung hel-
fen können. Die Messe versteht sich
auch als Plattform für Experten im Be-
reich der Aus- und Weiterbildung, um
sich über ihre Arbeit auszutauschen.

Zwei Fachschulen der Oberpfalz be-
kamen die Chance, sich diesem Publi-
kum zu präsentieren. Neben der Be-
rufsfachschule für Krankenpflege fiel
die Wahl auch auf die Technikerschu-
le für regenerative Energien in Wald-
münchen.

Umweltschutztechniker werden

Besonders erfreulich war die hohe Fre-
quenz der Besucher amMessestand so-
wie das Interesse an einem Bildungs-
weg im Bereich der Erneuerbaren
Energien. Auf 20 Quadratmetern wur-

den Interessenten ausführlich über die
zweijährige Vollzeitausbildung zum
zur Umweltweltschutztechniker
durch Lehrkräfte der Fachschule infor-
miert. Bewegte Bilder gaben den Besu-
chern Einblicke in die Schule selbst so-
wie in die praktischen Ausbildungs-
stätten. Modelle für Photovoltaik und
Windkraft demonstrierten die Funkti-

onsweisen zur Erzeugung von regene-
rativen Energien, die vor allem bei den
Schülern sehr großen Anklang fanden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldeschluss für das kommende
Schuljahr 2013/2014 ist am 1. Juni. An-
meldeformulare und nähere Informatio-
nen unter www.technikerschule-wald-
muenchen.de.

Technikerschule präsentiert
sichbeiMesse inNürnberg
BILDUNGWaldmünchner
Stand bei „Berufsbildung
2012“ stieß bei Besuchern
auf großes Interesse.

Interessierte Schüler am Messestand der Technikerschule Waldmünchen
in Nürnberg im Gespräch mit Koordinator Ludwig Wenzl Foto: Schule

Aktion beim Reitclub
WALDMÜNCHEN.Alle Vereinsmitglieder
des ReitclubsWaldmünchen sind am
Samstag ab 14 Uhr zum „Neujahrsrei-
ten“ in die Reithalle eingeladen. Die
Vereinskinder haben imVorfeld be-
reits fleißig geübt undwerden ver-
schiedene Reitvorführungen präsen-
tieren. Fürs leiblicheWohl ist gesorgt;
anschließend gemütliches Beisam-
mensein imReiterstüberl.
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KURZ NOTIERT

Feuerwehr zieht Bilanz
WALDMÜNCHEN.Die Jahresversamm-
lung der FFWWaldmünchen findet
am Sonntag, 13. Januar, um 14Uhr im
Geräthaus statt. Neben den Tätigkeits-
berichten des Vorsitzenden, Komman-
danten, Jugendwarts und der Damen-
gruppe stehen die Nachwahl des
Schriftführers, eine Beitragsanpassung
sowie ein Ausblick auf das Jahr 2013
auf der Tagesordnung.

Auslosung fürs Turnier
WALDMÜNCHEN.AmSamstag um 14
Uhr findet im BistroWeninger die
Auslosung für dasHallenturnier des
FBSTWeninger statt, das heuer zum
24.mal ausgetragen und auf vier Ban-
den gespielt wird. Bis zumZeitpunkt
der Auslosung ist es nochmöglich,
sich für das Turnier anzumelden.
Richtlinien sind im BistroWeninger
unter (0 99 72) 90 25 31 zu erfahren.

WALDMÜNCHEN. Eine Abordnung aus
Waldmünchen mit Bürgermeister
Markus Ackermann, Stadtrat Franz
Prifling, der in die Rolle des Nacht-
wächters geschlüpft war, und Alois
Frank, dem Vorsitzenden der Tren-
ckfestspiele, kam traditionell am Neu-
jahrstag zumCerchov, um demTouris-
tikclub Domažlice die Neujahrsgrüße
zu übermitteln. Franz Prifling sagte
sein nettes Sprüchlein auf, was bei den
Wanderern aus Böhmen viel Freude
auslöste. An dem Treffen nahmen
auch Waldmünchens Stadtoberhaupt-

kollege Sandro Bauer aus Furth im
Wald sowie die Bürgermeister Miro-
slav Mach (Domažlice) und Karel
Smutny (Klenci pod Cerchovem) teil.
Ein ausführlicher Bericht über das
Treffen ist zu finden im Lokalteil
Furth im Wald. Bei dem Treffen am
Cerchov stellten sie unter Beweis, dass
sie bestens harmonisieren (von links):
die Bürgermeister Sandro Bauer (Furth
imWald), Miroslav Mach (Domazlice)
und Markus Ackermann (Waldmün-
chen) mit Nachtwächter Franz Prif-
ling. (fkr)

Neujahrstreffen amCerchov
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TECHNIKERSCHULE

➤ Mit der Gründung der Fachschule für
Umweltschutztechnik und regenerative
Energien 2011 wurde eineWeiterbil-
dungsinstitution ins Leben gerufen, wel-
che Pilotcharakter für ganz Bayern hat.
➤ An der staatlichen Schulewerden
derzeit 40 Studierende zu Umwelt-
schutztechnikern für regenerative Ener-
gien ausgebildet.

➤ Ziel der Technikerschule ist, qualifi-
zierte Fachkräfte für den Bereich der er-
neuerbaren Energien auszubilden.
➤ Angeboten wird die Ausbildung im 2-
jährigen Vollzeitunterricht mit staatli-
cher Abschlussprüfung.
➤ Jedes Jahr werden 25 Schulplätze
(Start September) angeboten, für die
kein Schulgeld zu entrichten ist.
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